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Freitag den 1. Februar. 


JInl a n ce hat auf die Deputirten⸗Kammer einen lebhaften 
I 8 i Eindruck hervorgebracht. Das Kabinet vom 15. 
Berlin den 29. Januar. Des Könige Majeftät April hat ſich durch dieſen letzten Akt nicht minder 

haben den bisherigen Ober⸗Landesgerichts- Affeflor geehrt, als durch alle andere, welche ſeine Laufbahn 

Kroſſa zu Gumdinnen und den biößerigen Regie. bezeichnen. Sobald es ſich um Prinzipien handelte, 

tungs⸗Aſſeſſor Haſſelbach zu Magdeburg zu Re⸗ hat dieſes Kabinet mit einem Muth gekämpft, den 

Ae bei dem erſtgedachten Regierungs- alle Angriffe der Coalition nicht zu erſticken vers 
ollegium Alergnädigft zu befördern geruht. e t, wo dieſe eh ae a 

Der Wirkliche Geheime Sber⸗Regierungs⸗Rath wo die verfaſſungswidrigen Angri e des Adre 5 

und Direktor 25 Miniflertum des zu und der wurfes ge aa sc ſud, jetzt, wo es ſich, mit 
zei, v. Meding, iſt aus der Altmark, und Einem orte, um nichts weiter, als um ihre Per⸗ 
der Kaiferl, Ruſſiſche Contre⸗ Admiral, Freiherr ſon und um ihre Stellung handelt, haben ſich die 
v. Wrangel, von St. Petersburg hier angekommen. Miniſter des 15. April beeilt, eine Würde in die 
I Hände des Königs zurückzugeben, von welcher fie 

Aus lan d. ſeit zwei Jahren keinen anderen Gebrauch gemacht 
5 haben, als die Prärogative des Königs aufrecht zu 
Frankreich. erhalten, feine Perſon vor jedem Attentat zu ſchüz⸗ 

Parls den 24. Jan. Das Journal des Debats zen und die erregten Gemüther zu beruhigen. Ge⸗ 
enthält Waaler d. „Der Conſeils⸗Präſident, Graf wiß, ein in unſerer Zeit ſeltenes Beiſpiel der Uns 

Molé, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, eigennützigkeit.“ 

der Großſiegelbewahrer und Juſtiz⸗Miniſter, Herr Man wußte hier ſchon feit zwei Tagen, daß die 
Barthe, der Miniſter des Innern, Graf von Mon⸗ Miniſter damit umgingen, ihre Entlaſſung einzu⸗ 
talivet, der Handels ⸗Miniſter, Herr Martin, der reichen; aber dieſelbe war vom Könige nicht ange⸗ 
Miniſter des öffentlichen Unterrichts, Herr von nommen worden. Dieſer hatte vielmehr den Gras 
lvandy, der Kriegs⸗Miniſter, General Bernard, fen Mole aufgefordert, neue Verſuche zur Modifi⸗ 
e, Minifter, Admiral Roſamel, und der Fi⸗ Meng des Kabinets zu machen, fo daß Herr von 
Ditaninifter, Hr. Lacave⸗Laplagne haben geftern Monkalivet ſeinen Platz behielte. Indeß — 1 
nieder Ihre Entlaſſung in die H nde des Koͤnigs gen alle in dieſer Beziehung angeftellten Verſuche. 
Die Ver. N a un die Entlaſſung des Minſſteriums offiziell iſt, 
ern in des enthält Folgendes: „In einem, ger fehlt de in ben poliihen E eln auch nacht en 
Ammtliche Iuilerieen abgehaltenen Conſeil haben Gerüchten. Die meiften derſelben bezeichnen den 
und der Kö Minifer ihre Entlaſſung eingereicht, Herzog von Broglie oder den Marfchall Soult als 

1 er König hat antwortet, daß er es in Webers mit der Bildung eines neuen Kadinets beauftragt. 

egung nehmen werde (aviserait). Diefer Entſchluß Der Marſchall Soult, der Herzog von Deeaßes 
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und Herr Dupin wurde 
die Tuilerieen berufen, 


und ſie blieben daſelbſt bis 
en 3 Uh i 
Feten 


r. 13 er 
ormittag um 11 5 begaben ſich die 
Rabunie Übelaioe, Königin der Bel⸗ abzuhalten. In gleicher Abſicht wird 


u heute Nacht um 1 Uhr in 


— — 
man * 
9 * 


——ů—ů—᷑ —. 


wird Au als bezwecke ſie nur, die ungehin⸗ 
derte uͤhrung der Londoner Conferenzbeichlüffe 
zu ſichern, d. h. Belgien einzuſchüchtern, Limburg 
aber und Luxemburg von fru Widerſtand 


Königin, Me ſo hieß es 
gier, die Herzoge von Nemours und von Wuͤrttem⸗ zu Paris — England eine Schiffsabthei in di 
erg und die Prinzeſſin Clementine nach der Kirche Schelde cken tallen. ane 8 biffsaktheilung Buche 


Saint Roch, um dem für die verſtorbene Herzogin 
von Wür aberg veranſtalteten Trauer⸗Gottes⸗ 
dienſte beizuwohnen. Die Kirche war ſchwarz aus⸗ 
geſchlagen und auf den Wappenſchildern las man 
den Buchſtaben Mi. Das Todtenamt wurde von 
dem Pfarrer zu Sain 


t Roch abgehalten, und der 


Von den legitimiſtiſchen Blättern iſt, am 
Todestage Ludwig's 910 nur, die Er nce mit 
ee eee Die übrigen Jour- 
nale die arbe haben auf dieſ i 

Verzicht geleiſtet. auf dieſe Demonſtration 


Boͤrſe vom 23. Januar. Die Rente hatte 


Biſchof von Meaux aſſiſtirte demſelben. Obgleich vorgeſternſteigend und ſehr begehrt geſchlo d 
dieſe Feier nicht vorher angekündigt worden war, man gi Prag e eee 
hatten ſich doch ſehr Viele zu derſelben eingefunden. würde. ie Zproc Renke ward heute fruͤh bei 


Man bemerkte darunter mehrere Pairs und Depu⸗ 
tirte, Mitglieder der Geſandtſchaften und Stabs⸗ 
Offiziere der National = Garde, 
Die ſterblichen Ueberreſte der Herzogin von Wuͤrt⸗ 
beurer find am 19. durch Lyon gekommen. Die 
ortige Garniſon hatte .. eh. durch wel⸗ 
che der Zug ging, ein Spalier gebildet. 
i RER dabon, daß der Koͤnig ſich perſoͤn⸗ 
lich nach Dreux begeben werde, um der Todten⸗ 
feier der Prinzeſſin Marie beizuwohnen; Se. Ma⸗ 
jeftat wird noch an demſelben Tage nach Paris zus 
ruͤckkehren. Fear N 


Die Koͤnigin der Belgier hat heute Morgen um 
9 Uhr Di Melee N 33 


Der Marſchall Clauzel ſoll das in dieſen Tagen 


hier umlaufende Geruͤcht, daß ihm das Kommando 


der Belgiſchen Armee angebote 
los erklart haben. 1 885 

Die Auflöfung des Kabinets Mole - Montalivet 
hat die Phyſiognomie der Pari 
nig geandert. Das Ereigniß war vorauszuſehen 
und galt für unvermeidlich z. 115 einer unſichern 

ajorität von ungefahr 10 Stimmen kann fig) kein 

Miniſterium halten. Die parlamentariſche Kriſis, 
planmäßig angelegt und energiſch unterhalten von 
einer planmäßt organijirten Parteien⸗Coalition, iſt 
nun in eine Kabineks⸗Criſis übergegangen. 

Der Ausspruch: der König herrſcht, aber 
verwaltet nicht, hat dem Charivari zu eini⸗ 
gen ergoͤtzlichen Scherzen Veranlaſſung gegeben; fo 
ee Blatt untek Anderm; „Wenn ‚der König 

ſfee trinkt, fo herrſcht er, wenn er aber Zucker 
hineinwirft, ſo wird niemand bezweifeln, daß er 
verwaltet, denn nimmt er Rohrzucker, ſo ſpricht 
er 10 gegen den einheimiſchen Gewerbfleiß aus, und 
wahlt, 000 ber nz Zucker, ſo gefährdet er die 
Intereſſen der Colo Nie e Einzige, was der Koͤ⸗ 
nig thun kann, ohne ie Conſtitution zu vetletzen, 
iſt, im Miniſterrath ji 
ihm die Derebfantfeit uk Herren ſehr leicht.“ 
Die Ttuppeneöncentraͤtion an der Nordgraͤn 


n worden, für grund⸗ 


ze 


ſer Blätter nur we⸗ 


zu ſchlafen, und dies macht 


—Tortoni noch mit TR, 90. bis 79. bezahlt, gleich zu 
Aufang der Borſe fiel dieſelbe auf 78. 50,, weil 
ſich das Gerücht, daß der Befehl abgegangen ſei, 
ein Obſervations⸗Corps von 40,000 Mann an der 
Belgiſchen Graͤnze zuſammenzuziehen. Man fügte 
hinzu, daß das Miniſterium ſich in vollſtandiger 
Auflöfung befinde, und daß der Marſchall Soult 
mit der Zuſammenſetzulg des neuen Kabinets beauf⸗ 
tragt ſei. re et 
re re ae Di BR re 
Madrid den RR Dem Corred National 
zufolge bande ga ung die offizielle Nachricht 


Ig g 
erhalten von der Auf dung ber . reſſalien⸗Juntas 
in Valencia und Cordoba und der Wiedereinſetzung 
der geſetzlichen Behoͤrden. EN eee 
Das genannte Blatt beſtaͤtigt es, daß der Gene⸗ 
ral Narvaez bei ſeiner Ankunft in Gibraltar von 
den Behörden und Einwohnern mit Enthuſiasmus 
empfangen worden ſe ill. 
Spanische Oränge. DemPharede Bayonne 
wird aus Madrid dom 12. Jan. gemelder, daß 
Cabrera's Haupt⸗Corps von dem General van Ha⸗ 
= 8 anch en 9 ſei. Das genannte 
Blatt bezweifelt jedoch ſehr die“ Richtigkeit dieſer 
Nachricht (Wir auch!) tigkeit | [ 
In Vera find am 7. Jau. 240 Gefangene aus⸗ 
gewechſelt worden und man will wiſſen, daß Eſpar⸗ 
tero und Marotto We ee ſeien, den 
Elliotſchen Traktat aufrecht zu erhalten. 8 
Der Capitain Jung at mit vier Soldaten den 
ee elaffen und iſt zu den Kar 
liſten übergegangen ein — 
liſten Großbetegnzen und Irland. 
London den 22. Januar. Zu Gunſten einer 
len derung der gegenwärtigen Korngeſetze bemerken 
nter Anderem: „Man fuhrt an, wenn 
alde⸗Geſetze aufgehoben würden, ſo wuͤrde 
die Hͤlſte des Pfluglandes in Großbritanien wüſte 
liegen müſſen; viele Milllonen, die i Vertrauen 
auf dieſes ſchützende Geſetz in Gebäuden, Werkzeu⸗ 
gen und wichtigen Verbeſſerungen angelegt worden 


Ans 


N Aenderung 
die Times 
die 


6 


lie 
au 
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feyen, würden nun unfruchtbar bleiben; die Grund⸗ 
eigenthümer und die Pächter würden zuſammen ins 
erderben ſtürzen. Die Antwort darauf iſt aber 
einfach die: Ein großer Theil des Landes, das jetzt 
unter dem Pflug ſteht, haͤtte nie der Weide entzo⸗ 
gen werden ſollen, ſolche Grundſtuͤcke müßten in 
den jetzigen Verhältuiſſen Englands ſchon laͤngſt 
nothwendig zur an en von Vieh verwendet wer⸗ 
den; die Benutzung der Grundſtuͤcke zu dieſem wich⸗ 
tigen Zwecke würde bewirken, daß der Preis der 
Fleiſchwaaren herunterginge, die nun für die arbei⸗ 
tenden Klaſſen faſt nicht zu erſchwingen find, waͤh⸗ 
rend jetzt, wo dies Weidcland in Pflugland ver⸗ 
wendet iſt, der Preis des Brodtes, von dem doch 
die Erhaltung des Lebens abhängt, dadurch nur 
e fe 0 a 5 
Die Aufregung gegen die Korngeſetze hat ſich, 
wie ſchon 1 15 dh den anufektureDifrittet 
auch nach der Hauptſtadt verbreitet, wo man die⸗ 
ſem hoͤchſtwichtigen Gegenſtande früher nur wenig 
Aufmerkſamkeit zu ſchenken pflegte. Die verſchie⸗ 
denen Gewerbe treffen Vorbereitungen zu Petitio⸗ 
nen; unter Anderen haben die Londoner Backer und 
Inhaber von Kaffeehaͤuſern beſchloſſen, Verſamm⸗ 
lungen zu halten. Den aus den Manufaktur⸗Di⸗ 
ſtrikten taglich hier eingehenden Briefen zufolge, 
beſchaͤftigt man ſich in jenem Theile des Königrei⸗ 
ches faſt ausſchließlich mit dieſer Frage, und die 
Aufregung ſoll daſelbſt ſo groß ſeyn, daß man glaubt, 
das Schickſal des Miniſteriums werde davon ab⸗ 
hängen, ob es die Initiative in dieſer Beziehung zu 
ergreifen und in der Throu⸗Rede ſich beſtimmt dar⸗ 
Ver zu erklaren entſchloſſen iſt. 
br An der Borſe war dieſer Tage wieder das Ge⸗ 
den Kandel, daß England mit Portugal uͤber 
lich pn der Azoren in Unterhandlung ſtehe. Ob⸗ 
gleich Viele dem Gerüchte keinen Glauben ſchenk⸗ 
ten, ſo äußerte es doch einigen Einfluß auf den 
Stand der Portugieſiſchen Papiere. 
Geſtern früh fand in der London Tavern eine oͤf⸗ 
fentliche Verſammlung ſtatt, um den Bericht eines 
in einer früheren Verſammlung vom 12. Oktober 


v. J. niedergeſetzten Comite's entgegenzunehmen, 


welches die Mittel und Wege zur Einrichtung einer 


Dampfſchiff⸗Verbindung nuit Indien über das rothe 
meer unterſuchen ſollte Der Bericht erklärt, eine 
Aonatliche regelmäßige Verbindun koͤnne nur durch 
de Privat⸗Compaguie bewerkſtelligt werden, und 


nicht u und drei fuͤr die Europaiſche Seite, jedes 
Das Aud 2000 Tonnen und von 500 Pferdekraft. 
der jaͤhrliche Kapital wird auf 520,000 Pfd., das 
Spt. Zinfen, uterhaltung, mit Einſchluß von 
Angefchlagen, Itzuxanzen u. ew auf 250,000 Pfd. 
wegen, das Auloge omite empfiehlt, der Vorſicht 
feſtzuſetzen. apital nicht unter 600,000 Pfd. 


— 


ſamm lung enthaͤlt die allgemeine M N 
vention der zum Zoll- und Handels⸗Verein ver⸗ 


contrahirenden Staaten eine gemeinſchaftliche Haupt: 
Silbermünze (Vereins muͤnze) 1055 Si 1 
R tell . ark feinen Silbers ausgeprägt we 
Indisgermittelſt ſieben Dampfſchiffen, vier für die 


ausgeprägt FR en ce ich 
contrahirenden Staaten, hi ih 2 

Maaßſtabe der Arcen A zu 

Nach dem Iten Artikel verpflichten ſch 


„ Vermiſchte Nachrichten. 

Po be Bir fer mit Margonin verbunden 
geweſene Kirchengemeinde zu Samocin hat die ihr 
geſtellte Bedingung wegen der Erbauung eines 
Pfarrhauses aus eigenen Mitteln erfüllt, und iſt 
nunmehr zur Wahl des Pfarrers geſchritten. Sie 
iſt mit dem Anfang des Jahres 1839 als eigene 
Kirchen⸗ und Pfarr Gemeinde ins Leben getreten. 
Sie hat dieſes Ziel nur durch die Gnade Sr. Mar 
jeſtaͤt des Koͤnigs erreichen konnen, Allerhoͤchſt wel⸗ 
cher die 1 der Pfarre zu Margonin 


mit 300 Rth rn. auf Staats⸗Kaſſen anzuweiſen 


ruht haben. — Im Laufe des Jahres 1838 wurden 
in Niekosken, Wudzyn, Kendzerczin und Oſtrowitte 
primaſowski im Bromberger Reg. Bezirk, faͤmmt⸗ 
lich zum Patronat des Fiskus gehoͤrig, wo die ka⸗ 
tholiſchen Kirchengebäude theils eingeſtürzk, theils 
baufaͤlligkeitshalber abgebrochen worden waren, aus 
den Beiträgen des Fiscus und der Eingepfarrten 
neue Kirchen gebaut, wozu 14,292 Rthlr. 22 Sgr. 
2 Pf. an Koſten veranſchlagt ſind. Der Bau am 
erſteren Orte iſt bereits beendigt, in den drei letzten 
Ortſchaften aber fo weit gefördert, daß die Been⸗ 
digung im naͤchſten Jahre zu erwarten ſteht. Haupt 
Reparaturen an katholiſchen Kirchen wurden be⸗ 
wirkt in Pakosé, Zerniki, Wirſitz und Lobſens, und 
außerdem auf den katholiſchen Pfarrereien in Wier⸗ 
chucin, Groß⸗Lonsk, Uſcz und Schneidemühl eins 
zelne Wirthſchaftsgebaͤude neu aufgefuͤhrt. Die Ko⸗ 
ſten der erſteren betragen anſchlagsmaͤßig 4450 Rtlr. 

16 Sgr. 3 Pf., die der letzteren 58 74 Rtlr. 18 Sgr. 
— Der Frauen-⸗Verein zu Bromberg, der ſegens⸗ 
reich fortwirkt, hat im Jahr 1838 für die daſige 
Waiſen⸗Anſtalt 132 Rthlr. 5 Sgr. in baarem Gelde 
zuſammengebracht, und außerdem ſelbſt verfertigte 
Handarbeiten zum Verkauf geſtellt, die einen Er⸗ 
trag von 65 Rthlr. 17 Sgr. gewährt haben. 
Berlin. Die neueſte Nummer der Jazz 
unz:Eon⸗ 

bundenen Staaten vom 30. Juli 1838 in Uebereii 
ſtimmung mit den durch die K., Sächſiſche Verorb⸗ 
nung bekannt gewordenen Beſtimmungen. Nach 
dem 7ten Artikel ſoll, zur Vermit Er⸗ 
leichterung des gegenſeſtigen ef ER den 


N ı ihre eigenen groben Silber⸗ 
münzen niemals gegen den ihnen beigelegten Werth 
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herabzuſetzen und nur nach Feſtſtellung einer Eins 
loͤſungsfriſt von mindeſtens vier Wochen, welche 
wieder wenigſtens drei Monate vor ihrem Ablauf 
öffentlich bekannt gemacht wird, außer Cours zu 


eder „Eremit erzaͤhlt: In einem Stadtbezirke 


von London hält ein Prieſter der biſchoͤflichen Kir⸗ 


che einen ſehr beſuchten Schnapsladen, welches 
ihn öfters davon abhält, feine geiſtlichen Obliegen⸗ 
heiten zu erfüllen. b 


Am 18. Dec. trat der Töpfermeifter Martin 


Kreuzhuber von Burghauſen in Baiern eine Pilger⸗ 
reife nach Jeruſalem an. Als er in autiker Pilger⸗ 
tracht, mit Kragen, Muſchel, Hut, Stab und 
Taſche die Stadt verließ, gaben ihm eine große 
Anzahl Freunde und Bekannte das Geleit. 


Stadt⸗ Theater. 
Freitag den 1. Februar IV. Ro, 15.: Die die⸗ 
r Elſter; große Oper in 4 Aufzügen, aus 
dem Italieniſchen, Muſik von Roſſini. (Wit dop⸗ 
pelt beſetztem Orcheſter.) ; 


— 9 7 


ehelich Verbundene empfehlen ſich F 
Dr. Oettinger. g 
Etté Oettinger, geb. Schiff. 
...... — 
Der Unterzeichnete hat den Auftrag, mehrere 
Nitterghter, einige Meilen von Poſen, von Johan⸗ 
nis dieſes Jahres an zu verpachten. Solide Pacht⸗ 
luſtige belieben ſich dieſerhalb bald zu melden. 
- Der Zuftiz-Kommiffarius Gregor, 
ch Wilhelmsplatz No. 7. 
Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Ich habe die Haupt: Agentur dem Herrn Land⸗ 
ſchafts⸗Rendanten Vetter übertragen, und find 


Als 


a Bekanntmachung. Eur 
Umſtaͤnde wegen bitte ich, meinem minderjähri⸗ 


gen Sohne, dem jüdiſchen Fleiſchergeſellen Samuel 


Bock nichts zu creditiren, 
deswerth anzuvertrauen, 
komme. 


keine Gelder noch Gel⸗ 
da ich für nichts auf⸗ 
arcus Bock, 
Fleiſchermeiſter. 
— — —kj— Vꝛ—ů—— —H½n—½ — — —e 
F 
2 = 
Anzeige für Damen. © 
FCC \ 
Hoͤchſt billiger Ausverkauf feiner Blumen und 
Haar-Arraugements zu Ballen in der Waſſerſtraße 
No. 2. bei R. Berlins ka. 
Poſen den 31. Januar 1839. 


—— — — em sn 


. ˙ 
Eine Auswahl ganz neuer Masken⸗Anzuͤge ; 
verſchiedener Shame empfiehlt 


Kaliſcher, ’ 


Markt No. 9. 


Friſche Auſtern, die zehnte Sendung, hat erhal⸗ 
ten die Handlung Sypniewski in Poſen. 
—— ——— —: —. —ę:ę 

Zum Ball, Sonnabend den 2. Februar, ladet 
ergebenſt ein: Miſzewska. 


ä—— — —— ů ñ— 


Sonnabend den 2. Februar friſche Wurſt, Sauer⸗ 
und Grünkohl, nebſt Tanzvergnuͤgen, wozu erge⸗ 


benſt einladet A ey er, 
im Tſchuchkeſchen Lokale. 


—— — — — — — 
Börse von Berlin. 


Preuls.Gour» 


Zins- 
Briefe Geld. 


Den 29. Januar 1839. 
Fuſs. 


; 2 A 0 Staats Schu dscheme. Ten 4.| 1034| 1 
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Der Verkauf von 300 Stuck Böden aus hie⸗ bingen due 1 ge 
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